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1 ALLGEMEINES 

1.1 Ausgangslage und Zielsetzung 

Das Amt für Betrieb Nationalstrassen (AfBN) betreibt im Auftrag des Bundesamtes für Strassen 

(ASTRA) die Nationalstrassen A2/A4 zwischen Airolo – Küssnacht – Beckenried sowie den Gotthard-

pass. Auf dieser Strecke ist das AfBN verantwortlich für den Betrieb und den projektfreien baulichen 

Unterhalt. 

Während der Ausführung von Arbeiten wird der Verkehr direkt oder indirekt beeinflusst. Um die Ver-

kehrssicherheit und die Intervention durch die Ereignisdienste zu gewährleisten, werden in der Techni-

schen Spezifikation 03 (TS 03), im Rahmen der „Allgemeine Informationen“ die übergeordneten Verhal-

tensmassnahmen und Verhaltensregeln festgehalten. 

Das vorliegenden Kopfdossier der Technischen Spezifikation 03 (TS 03) „Betriebsvorgaben und Infor-

mationen“ mit dem Titel „Allgemeine Informationen“ enthält alle wichtigen Informationen über Stammor-

ganisation, Betriebsstrecken des AfBN und die auf allen Betriebsstrecken gültigen Vorschriften. 

 

1.2 Geltungsbereich 

Die TS 03 ist für alle Arbeiten auf der Betriebsstrecke des AfBN verbindlich. Alle Vorschriften in diesem 

Dokument und den referenzierten Dokumenten sind von Allen zwingend einzuhalten. 

 

1.3 Verantwortung 

Das AfBN ist für die betriebliche Sicherheit der Strecke verantwortlich. Mittels der Technischen Spezifi-

kation 03 stellt das AfBN die Regeln und Bedingungen auf, welche für alle Arbeiten auf dem Natio-

nalstrassenperimeter gelten. 

Die in der TS 03 definierten Sicherheitsmassnamen und Verhaltensregeln sind die zwingend einzuhal-

tenden Randbedingungen des Sicherheits- und Gesundheitsschutzplanes. 

Alle Vorgaben werden nach dem Prinzip der Eigenverantwortung formuliert, weil diese zur Gewährleis-

tung der Sicherheit schlussendlich den wichtigsten Faktor darstellen. Alle Beteiligten haben die direkten 

Konsequenzen ihres Handels im Rahmen ihres Auftrags und den daraus resultierenden Kompetenzen 

selbst zu tragen. Sie sind im Rahmen ihrer Tätigkeiten mitverantwortlich für die Gewährleistung der 

Sicherheit aller, sowie der Verfügbarkeit der Infrastruktur. 

Die jeweils vorgesetzte Stelle ist verpflichtet ihre Mitarbeiter zu informieren und ihnen die nötigen Infor-

mationen zur Verfügung zu stellen. 

 



Allgemeine Informationen 

Seite: 6 von 30 

1.4 Organisation der Technischen Spezifikation 03 

Die TS 03 ist 3-stufig aufgebaut. Die ersten beiden Stufen sind allgemein gültig. Die 3. Stufe ist spezi-

fisch auf das jeweilige auszuführende Projekt bezogen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

Stufe 1  
Kopfdossier 
Die erste Stufe sind die Allgemeinen In-
formationen. Es gibt die Dokumenten-
struktur vor. Die Organisation des AfBN 
und die Betriebsstrecken sind beschrie-
ben. Die allgemeingültigen Vorschriften 
und Informationen sind ersichtlich. 

 

Stufe 2  
Streckendossier 
Die zweite Stufe bildet das Streckendos-
sier. Darin sind streckenspezifische Vor-
schriften und Informationen beschrieben. 
Pro relevante Strecke gibt es ein Dos-
sier. 

Stufe 3  
Notfallmanagement 
Die dritte Stufe ist auf den jeweiligen Kun-
den abgestimmt. Die Betriebsvorgaben 
und Sicherheitsvorschriften werden in die-
sem Dossier für Einzelmassnahmen, den 
kleinen baulichen Unterhalt (KBU) und für 
Projekte geregelt. In ihnen sind alle rele-
vanten Informationen zur jeweiligen Ar-
beit, Sicherheit und Vorschriften beschrie-
ben. In ihm sind spezifische Informationen 
und Weisungen zu den jeweiligen Arbei-
ten aufgeführt. 

Allgemeine Informationen 

 

Streckendossier Strecke x 
 
Streckendossier Strecke y 
 

Notfallmanagement Typ A, Projekt xx 
In ihm wird der Betrieb, die Sicherheit und die Notfall-
situation der Projektbaustelle geregelt. Die Projektlei-
tung und Unternehmer müssen dem AfBN die rele-
vanten Angaben zustellen. 

Notfallmanagement Typ A, KBU xx 
In ihm wird der Betrieb, die Sicherheit und die Notfall-
situation der KBU-Baustelle geregelt. Die beauftrag-
ten Unternehmer müssen dem AfBN die relevanten 
Angaben zustellen. 
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2 ORGANISATION AFBN 

2.1 Organigramm 
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2.2 Adresse 

Die Korrespondenz- und Rechnungsadresse für das gesamte AfBN lautet: 

Amt für Betrieb Nationalstrassen 

Allmendstrasse 1 

6454 Flüelen 

Telefon: 041 874 52 52 

 

2.3 Arbeitszeiten 

Die Standartarbeitszeiten des AfBN bei Arbeiten am Tag sind: 

Montag bis Donnerstag   07:00 – 12:00 und 13:00 – 16:30 Uhr 

Freitag      07:00 – 12:00 und 13:00 – 16:00 Uhr 

Die Arbeitszeiten können von den Standartarbeitszeiten abweichen. Diverse Arbeiten werden in der 

Nacht oder in Randzeiten durchgeführt. Die Unternehmer sprechen ihre Arbeiten mit der Ansprechper-

son des AfBN ab. 

 

2.4 Aufgaben der Abteilungen 

Abteilung Betriebs- und Sicherheitsausrüstungen (BSA) 

Der Auftrag der Abteilung BSA besteht darin, den elektromechanischen, systemtechnischen und tech-

nischen Dienst der Nationalstrassen und deren Anlagen und Anlagenteile sicherzustellen. Darin inte-

griert sind die Energieversorgung, Beleuchtung, Tunnellüftung, Signalisation, Mess- und Überwa-

chungsanlagen, Kabelanlagen, die zentralen Einrichtungen, das Kommunikationsnetzwerk, die Be-

triebsleitebene und die technischen Anlagen. Der Zentralen- und Pikettdienst gehört auch zu den Auf-

gaben der Abteilung BSA. 

 

Abteilung Betrieb 

Die Aufgabe des Betriebes ist es, die Verfügbarkeit der Nationalstrassen A2 und A4, mit deren Brücken 

und Tunnelbauwerken, Gotthardstrassen- und Seelisbergtunnel, jederzeit zu gewährleisten. Zu den 

Hauptbereichen gehören der Winterdienst, Grünpflege, Reinigung sowie der Unterhalt von technischen 

Anlagen. Der Unfalldienst und die baulichen Reparaturen ergänzen das umfangreiche und interessante 

Tätigkeitsfeld. 
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Abteilung Bauwerkserhaltung und Sicherheit 

Die Abteilung Bauwerkserhaltung und Sicherheit ist für den kleinen baulichen Unterhalt des Trasses, 

der Kunstbauten und Anlagen zuständig. Zu ihren Diensten gehört auch die Zustandserfassung der 

baulichen Anlagen sowie Unterhalt und Betreuung der Werkhofinfrastruktur. Auch die baupolizeilichen 

Aufgaben, die Sicherheitsüberwachung des Betriebs sowie die Werkhoffeuerwehr gehören zum Aufga-

bengebiet. 

 

Abteilung Zentrale Dienste 

Zur Abteilung Zentrale Dienste gehören Betriebs- und Finanzbuchhaltung, Personalwesen (HR), Risiko- 

und Qualitätsmanagement sowie das Sekretariat. Sie ist Drehscheibe für abteilungsübergreifende und 

unterstützende Aufgaben. 

 

2.5 Telefonliste Hauptnummern 

Amtsleitung   

Amtsvorsteher  Tel. 041 874 52 53 

Abteilung Betrieb  

Leiter Abteilung Betrieb  Tel. 041 874 52 50 

Fachbereichsleiter Strassenunterhalt  Tel. 041 874 52 50 

Temporäre Signalisation (TeSi)  Tel. 041 874 52 46 

Strassenunterhalt Ingenbohl  Tel. 041 874 51 01 

Strassenunterhalt Flüelen  Tel. 041 874 52 41 

Strassenunterhalt Göschenen  Tel. 041 886 82 85 

Fachspezialist Winterdienst  Tel. 041 874 52 55 

Fachspezialist Strassenunterhalt  Tel. 041 874 52 40 

Fachbereichsleiter Fahrzeuge und Geräte  Tel. 041 874 52 36 

Einkauf und Logistik   Tel. 041 874 52 36 

Fahrzeuge- und Geräteunterhalt  Tel. 041 874 52 38 

Abteilung Zentrale Dienste   

Leiter Abteilung Zentrale Dienste  Tel. 041 874 52 74 

Administration  Tel. 041 874 52 52 
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Abteilung Betriebs- und Sicherheitsausrüstung (BSA)  

Leiter Abteilung BSA  Tel. 041 874 52 17 

AVOR BSA  Tel. 041 874 52 12 

Fachbereichsleiter Elektrotechnik  Tel. 041 874 52 20 

Elektrotechnik Flüelen  Tel. 041 874 52 21 

Elektrotechnik Göschenen  Tel. 041 886 82 22 

Fachbereichsleiter Mechanik  Tel. 041 874 52 30 

Mechanik Flüelen  Tel. 041 874 52 31 

Mechanik Göschenen  Tel. 041 886 82 21 

Fachbereichsleiter Informations- + Kommunikationstechnik (IKT)  Tel. 041 874 52 18 

Leittechnik  Tel. 041 874 52 11 

IT/OT Dienste  Tel. 041 874 52 18 

Fachbereichsleiter Projekte BSA  Tel. 041 874 52 14 

Koordinator GST/SBT  Tel. 041 874 52 26 

Betriebsleitzentrale  Tel. 041 874 52 51 

Abteilung Bauwerkserhaltung und Sicherheit  

Leiter Abteilung Bauwerkserhaltung und Sicherheit  Tel. 041 874 52 61 

Fachbereichsleiter Bau und Infrastruktur  Tel. 041 874 52 60 

Fachbereichsleiter Liegenschaften  Tel. 041 874 52 70 

Fachbereichsleiter Sicherheit  Tel. 041 874 52 61 

Kommandant Schadenwehr Flüelen  Tel. 041 874 52 10 

Baupolizei  Tel. 041 874 52 68 

   

Arbeitssicherheit  Tel. 041 874 52 64 

IT/OT Sicherheit  Tel. 041 874 52 18 

Elektrosicherheit  Tel. 041 874 52 20 

   

  



Allgemeine Informationen 

Seite: 11 von 30 

3 STRECKE 

3.1 Betriebsperimeter 

Das AfBN ist für den Betrieb der Nationalstrasse zwischen Airolo – Beckenried – Küssnacht zuständig. 

Der Gotthardpass gehört ebenfalls in den Zuständigkeitsbereich des AfBN. 

 

3.2 Standort Werkhof und Stützpunkte 

Werkhof Flüelen  041 874 52 52 

Stützpunkt Göschenen  041 886 82 52 

Stützpunkt Airolo  041 886 82 52 

Stüztpunkt Ingenbohl  041 874 52 52 

 

3.3 Standorte Einsatzzentralen / Betriebsleitzentrale 

Einsatzzentrale Flüelen Polizei: 
 

041 874 53 53 
041 874 53 11 

Betriebsleitzentrale Flüelen Unterhaltsdienst 041 874 52 51 

Einsatzzentrale Kapo Schwyz Polizei: 041 819 29 29 
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3.4 Zentralendienst 

Die Einsatzzentrale Flüelen ist rund um die Uhr von Mitarbeitern der Kantonspolizei Uri besetzt. Sie 

managen den Verkehr. Sie nehmen die Alarme und Störungen der Anlagen entgegen, wenn kein Mit-

arbeiter des AfBN auf der Zentrale ist. 

Die Mitarbeiter des AfBN überwachen von Montag bis Freitag von 06:00 – 18:00 Uhr auf der Betriebs-

leitzentrale Flüelen die technischen Anlagen. An allgemeinen Feiertagen ist die Betriebsleitzentrale 

nicht besetzt. 

 

3.5 Pikettdienst AfBN 

Der Pikettdienst des AfBN wird von der Einsatzzentrale Flüelen aufgeboten. 
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3.6 Streckenübersicht Abschnitt Nord 
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3.7 Streckenübersicht Abschnitt Süd 
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3.8 Detailangaben zu Tunnel, Galerien und offene Strecken 

Küssnacht – Flüelen 

Offene Strecke Bezeichnung Anzahl Spuren Länge [m] 

Küssnacht – Mosi Nord N04 2+2 20770 

Mosi Süd - Flüelen N04 2 6480 

 

Tunnel / Galerie von Nord Richtung Süd Bezeichnung Anzahl Spuren Länge [m] 

Engibergtunnel N04 2+2 263 

Schöneggtunnel N04 2+2 197 

Mositunnel N04 2 1135 

Franziskustunnel N04 2 20 

Lauitunnel N04 2 53 

Ölbergtunnel N04 2 350 

Steinschlaggalerie Ölberg Süd - Schiferenegg N04 2 760 

Schifereneggtunnel N04 2 135 

Steinschlaggalerie Schiferenegg Süd N04 2 260 

Steinschlaggalerie Dorni Nord N04 2 23 

Dornitunnel N04 2 23 

Steinschlaggalerie Dorni Süd N04 2 40 

Tunnel Kleine Galerie N04 2 162 

Tunnel Buggital N04 2 115 

Lawinengalerie Buggital N04 2 70 

Leichte Galerie Buggital N04 2 72 

Tunnel Stutzegg N04 2 320 

Tunnel Gumpisch Süd N04 2 100 

Tunnel Tellsplatte N04 2 234 

Galerie Tellsplatte N04 2 145 

Steinschlaggalerie Zarenkopf N04 2 74 

Tunnel Axenfluh N04 2 380 

Steinschlaggalerie Axen Süd N04 2 225 

Tunnel Zingel N04 2 354 

Steinschlaggalerie Geissrüggen N04 2 57 

Tunnel Umfahrung Flüelen N04 2 2594 
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Beckenried – Amsteg 

Offene Strecke 
Bezeich-

nung 
Anzahl Spuren Länge [m] 

Beckenried – Seelisberg Nord N02 2+2 3200 

Seelisberg Süd - Amsteg N02 2+2 17440 

 

Tunnel / Galerie von Nord Richtung Süd 
Bezeich-

nung 
Anzahl Spuren Länge [m] 

Seelisbergtunnel N02 2+2 9249 

Lawinengalerie Fischlaui N02 2+2 105 

Taubachtunnel Erstfeld N02 2+2 260 

 

Amsteg – Göschenen 

Offene Strecke 
Bezeich-

nung 
Anzahl Spuren Länge [m] 

Amsteg - Göschenen N02 2+2 11350 

 

Tunnel / Galerie von Nord Richtung Süd 
Bezeich-

nung 
Anzahl Spuren Länge [m] 

Tunnel Platti N02 2+2 460 

Tunnel Intschi I N02 2+2 146 

Tunnel Intschi II N02 2+2 100 

Tunnel Langlaui N02 2+2 350 

Tunnel Ried N02 2+2 260 

Tunnel Teiftal N02 2+2 520 

Steinschlaggalerie Güetli N02 2+2 421 

Lawinengalerie Wilerplanggen N02 2+2 601 

Lawinengalerie Ripplistal N02 2+2 562 

Lawinengalerie Pfaffensprung N02 2+2 375 

Tunnel Naxberg N02 2+2 490 

Galerie Schöni N02 2+2 163 

Galerie Riental N02 2 105 
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Göschenen – Airolo 

Offene Strecke 
Bezeich-

nung 
Anzahl Spuren Länge [m] 

Gotthardpass Nord N02 2 13840 

Gotthardpass Süd N02 2 17120 

 

Tunnel / Galerie von Nord Richtung Süd 
Bezeich-

nung 
Anzahl Spuren Länge [m] 

Gotthardstrassentunnel Vortunnel  N02 2 385 

Gotthardstrassentunnel N02 2 16940 
    

Tunnel Steglaui N02 Pass 2 178 

Galerie Zwischetmätteli N02 Pass 2 148 

Lawinengalerie Heuegg N02 Pass 2 281 

Lawinengalerie Tanzenbein N02 Pass 2 680 

Galerie Brüggwaldboden N02 Pass 2 376 

Fadeggtunnel N02 Pass 2 24 

Tunnel Urnerloch N02 Pass 2 65 

Galerie Urnerloch N02 Pass 2 67 

Galerie Nasse Kehle N02 Pass 2 255 

Tunnel ob Hospental N02 Pass 2 25 

Galleria artificiale Scaglioni N02 Pass 2 440 

Galleria artificiale Banchi N02 Pass 2 42 

Galleria Banchi N02 Pass 2 160 

Galleria artificiale Ganne di S. Antonio N02 Pass 2 700 

Galleria Costoni di Fieud N02 Pass 2 780 

Galleria artificiale Bedrina 2 N02 Pass 2 95 

Galleria artificiale Piano dei Buoi N02 Pass 2 320 
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4 SICHERHEIT 

4.1 Verfügbarkeit 

Die Verfügbarkeit des Nationalstrassennetzes muss gemäss Nationalstrassengesetz möglichst unein-

geschränkt gewährleistet werden. Ein flüssiger und sicherer Verkehr ist eine zentrale Voraussetzung, 

um diese Anforderung zu erfüllen. 

 

4.2 Baustellensicherheit und Verhaltensregeln  

Es gelten die aktuell vom ASTRA publizierten Standards für Nationalstrassen. Die Standards sind auf 

der Homepage des ASTRA www.astra.admin.ch ersichtlich. 

 

4.3 Schutzausrüstung 

Personen, welche sich innerhalb oder ausserhalb von Baustellen auf Nationalstrassen aufhalten, müs-

sen vorschriftsgemässe Schutzbekleidung der Schutzklasse 3 tragen (Ausnahme bei kurzzeitigem Auf-

enthalt mit Schutzkleidung Schutzklasse 2, maximal 30 Minuten). Es gilt die Richtlinie PSA der Bran-

chenlösung Koordinationsgruppe AS SUD. Die Branchenlösung ist auf der Homepage der Koordinati-

onsgruppe AS SUD www.assud.ch ersichtlich. 

 

4.4 Sicherheitsbestimmungen 

Alle Personen, welche sich im Perimeter der Nationalstrassen aufhalten, müssen über die Sicherheits-

organisation instruiert sein. 

In Ausnahmen kann der Zutritt einer nicht instruierten Person in Begleitung von einer instruierten Person 

bewilligt werden. Der Begleiter ist für das Einhalten der Sicherheitsbestimmungen verantwortlich. 

 

4.5 Kommunikation 

Der Verantwortliche der Gruppe muss sicherstellen, dass er jederzeit erreichbar ist. Die vorhandenen 

Kommunikationsmittel sind Notruftelefon SOS, Festnetztelefone und Natel. Die Kommunikationsmittel 

sind in den einzelnen Streckendossiers genauer beschrieben. 

  

http://www.astra.admin.ch/
http://www.assud.ch/
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4.6 Instruktion der Sicherheit 

In der Instruktion wird die ganze TS 03 „Betriebsvorgaben + Informationen“ geschult. Im Detail sind dies 

die „Allgemeine Informationen“, das jeweilige „Streckendossier“ und das „Notfallmanagement“ der aus-

zuführenden Arbeit. 

Die Instruktion beim Betrieb und bei projektfreiem baulichen Unterhaltsarbeiten erfolgt durch das Amt 

für Betrieb Nationalstrassen. Es werden Instruktionsbestätigungen unterschrieben. 

Bei Projekten ist die Schulung des Baustellenpersonals direkt durch die Projektleitung sicherzustellen. 

Das AfBN kann die Projektleitung bei der Schulung unterstützen. Die Projektorganisationen verwalten 

die unterschriebenen Instruktionsbestätigungen. Die Instruktionsbestätigungen können vom AfBN ein-

gefordert werden. 

Um das richtige Verhalten aller auf der Baustelle beschäftigten Personen sicherzustellen, werden ins-

besondere folgende Punkte instruiert: 

• Verhalten und Funktionen im Ereignisfall Nationalstrasse und Baustelle 

• Handhabung der persönlichen Schutzausrüstung 

• Kenntnisse Fluchtwege und Standorte Sammelplätze 

• Zugangskontrolle (An-/Abmeldeverfahren) 

• Verkehrsführung und Baustellenzufahrten, 

• Verhalten und Kontrollen bei Arbeitsbeginn und Arbeitsende 

• Informationsfluss im Normalfall und im Ereignisfall. 

Nicht instruierte Mitarbeiter werden im Perimeter der Nationalstrasse nicht geduldet. 

Ausnahme: Nicht instruierte Personen müssen von einer instruierten Person begleitet werden. Diese 

hat die volle Verantwortung das die TS 03 eingehalten wird.  

Bei länger dauernden Arbeiten, muss mindestens jährlich eine Instruktion erfolgen. 
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4.7 Zutrittsbewilligung 

Der Zutritt zum Perimeter des AfBN wird mit der schriftlichen Zutrittsbewilligung geregelt. Im Grundsatz 

müssen alle Personen, welche sich in und auf den Bauwerken des AfBN aufhalten, eine gültige Bewil-

ligung vorweisen können. Als gültige Bewilligungen gelten bewilligte Zutrittsgesuche. Das Notfallma-

nagement Baustelle und Baustellenmeldungen gelten als Bewilligung, wenn im Diagramm des Kapitels 

5.1 «Abklärung Zutritt» kein Zutrittsgesuch nötig ist. 

Jedes Betreten von Lüftungsbauwerken (Zuluftkanal, Abluftkanal, Zuluftschacht, Abluftschacht) muss 

wegen dem Personenschutz und der sicheren Funktion der Lüftungsanlage speziell bewilligt werden. 

Die Ausserbetriebnahme von Ventilatoren muss bewilligt werden. 

Der Aufenthalt in nicht bewilligten Standorten ist untersagt. 

 

Die Ausnahmen sind abschliessend hier aufgezählt: 

• Mitarbeiter AfBN bei Arbeiten ausserhalb der Lüftungsbauwerke 

• Vom AfBN dauernd begleitete Drittpersonen (Fremdfirmen, ASTRA, Besucher) ausserhalb der 

Lüftungsbauwerke. Die Verantwortung liegt beim Mitarbeiter AfBN. 

• Für die gesperrte Gotthardpassstrasse gilt eine eigene Zutrittsregelung. Diese wird mit einer 

separaten Vereinbarung geregelt und ist nicht Bestandteil des vorliegenden Dokumentes. 

 

Details zum Ablauf sind im Kapitel 5 „Personalmanagement“ beschrieben. Das AfBN entscheidet über 

den Zutritt und erteilt Auflagen. Die Auflagen müssen strikte eingehalten werden. 

Der Zugriff auf die Betriebs- und Sicherheitsausrüstung (BSA) ist bewilligungspflichtig. Die AfBN TS 10 

„IT-Sicherheitsrichtlinien BSA für Unternehmer“ regelt im Detail den Fernzugang sowie den Zugang vor 

Ort an den Anlagen. 

 

4.8 An- und Abmeldung 

Jede Person oder jede Gruppe muss sich vor dem Betreten der Tunnelbauwerke bei der Betriebsleit-

zentrale Flüelen anmelden. Nach dem Verlassen der Tunnelbauwerke muss sich jeder wieder abmel-

den. 

Alle bewilligten Zutrittsgesuche müssen vor Arbeitsbeginn Online über die Fachanwendung Zutrittsma-

nagement fa.afbn.ch oder bei der Betriebsleitzentrale Flüelen angemeldet werden. Die Telefonnummer 

steht auf dem bewilligten Zutrittsgesuch. Nach Arbeitsschluss muss jedes angemeldete Gesuch wieder 

abgemeldet werden. Die An- und Abmeldung kann in Gruppen geschehen (auf gleichem bewilligten 

Zutrittsgesuch). 

Bei einem Ereignis werden nur die angemeldeten Personen gesucht. 
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4.9 ASTRA Bewilligung für temporäre Signalisation 

Neben der regulären AfBN Zutrittsbewilligung wird bei unten aufgeführten temporären Signalisationen 

eine Ausnahmebewilligung des ASTRA’s benötigt. 

Für folgende temporäre Signalisationen muss ein ASTRA Ausnahmebewilligungsgesuch beantragt wer-

den: 

• Sperrung Einfahrt / Ausfahrt 

• Einstreifige Verkehrsführung oder Spurabbau > 48 Std. 

• Sperrung der Autobahn in einer oder beiden Richtungen 

 

Das Gesuch muss mindestens 4 Wochen vor Sperrbeginn zur Überprüfung beim AfBN eingereicht wer-

den und muss vom ASTRA bewilligt werden. 

 

4.10 Begleitung durch AfBN 

Das AfBN bestimmt, ob das ASTRA oder die beauftragten Fremdfirmen begleitet werden müssen, oder 

ob sie selbstständig in den Tunnel fahren dürfen. Mit dem Zutrittsgesuch wird das Begleiten geregelt. 

 

4.11 Kontrollen 

Grundsätzlich ist jeweils die Projektorganisation für die Kontrollen der Baustellen verantwortlich. Das 

AfBN kann aber die Baustellen kontrollieren und ist dabei weisungsberechtigt. Mängel werden bean-

standet und müssen umgehend durch den Unternehmer oder die Bauleitung behoben werden. 

 

4.12 Badge / Schlüssel zur Anlage 

Das AfBN kann Badge oder Schlüssel für den Zugang zu den Anlagen auf der Nationalstrasse abgeben. 

Dazu muss ein schriftlicher Antrag «Formular Antrag Schlüssel + Badge» eingereicht werden. Der An-

trag kann unbegründet abgelehnt werden. Bei der Abgabe wird ein Depot erhoben (Badge Fr. 100.-, 

Schlüssel Fr. 250.-). Nach Beendigung der Arbeit müssen Badge und Schlüssel umgehend dem AfBN 

zurückgegeben werden. 
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5 PERSONALMANAGEMENT 

5.1 Abklärung Zutritt 
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5.2 Zutrittsgesuch 

Der Zutritt (vor Ort + Fernzugriff BSA) wird über die Homepage des AfBN www.afbn.ch organisiert. Mit 

dem Schnellzugriff „Zutrittsgesuch AfBN“ auf der Startseite oder via Direktzugriff mit fa.afbn.ch kann das 

Gesuch ausgefüllt werden. Der Benutzer wird geführt. Vor dem ersten Besuch des Tools muss der 

Benutzer einen Zugang beim AfBN beantragen (Link auf der Startseite fa.afbn.ch). Mit diesem Zugang 

kann er sich dann einloggen und das Gesuch ausfüllen. Hat er das Gesuch vollständig ausgefüllt, erhält 

er ein Bestätigungsmail. 

• Homepage www.afbn.ch oder fa.afbn.ch 

• Schnellzugriff „Zutrittsgesuch AfBN“ 

• Einloggen mit persönlichem Login oder Zugang beantragen 

• Gesuch ausfüllen 

• Gesuchsteller erhält Bestätigungsmail 

 

Die beauftragten Fremdfirmen und das ASTRA brauchen eine schriftliche Zutrittsbewilligung des AfBN. 

Es gelten folgende Bedingungen: 

• Das Zutrittsgesuch muss spätestens 10 Arbeitstage vor Arbeitsantritt im Anmeldetool vorliegen. 

• Gesuch vollständig ausgefüllt 

• alle anwesenden Arbeiter mit Namen aufgelistet 

• Verantwortlicher vor Ort mit Name und Telefonnummer bestimmt 

• Arbeitstage 

• Arbeitszeit 

• Arbeitsablauf, Arbeitsbeschrieb, vorgesehene Arbeiten, Arbeitsort 

• Im Diagramm «Abklärung Zutritt» ist ersichtlich, ob ein Zutrittsgesuch nötig ist. 

• Badge oder Schlüssel vorhanden 

• Zusätzliche Schlüssel ab Schlüsseldepot (MS, NSV, KOM/LWL, …..) 

 

Der Gesuchsteller wird per Mail über den Entscheid des AfBN informiert. Das AfBN kann Auflagen er-

teilen. Die Auflagen müssen strikt eingehalten werden. Gesuche können unbegründet abgelehnt wer-

den. 

 

 

http://www.afbn.ch/
http://www.afbn.ch/
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Der Zugriff auf die Betriebs- und Sicherheitsausrüstung (BSA) ist bewilligungspflichtig. Die AfBN TS 10 

„IT-Sicherheitsrichtlinien BSA für Unternehmer“ regelt im Detail den Fernzugang sowie den Zugang vor 

Ort an den Anlagen. 

Für den Zutritt in Mittelspannungs- und Batterieräume wird durch das Elektrosicherheitskonzepts gere-

gelt. 

Der Zutritt zu den Leittechnik OT-Räumen im Werkhof Flüelen und Stützpunkt Göschenen ist im Zu-

trittsgesuch explizit zu beantragen, da dieses durch den FBL IKT und/oder TL Leittechnik freigegeben 

werden muss. 

Bei Fernzugriff ist die Freigabe des Datentransfers (FTP-Service) im Zutrittsgesuch explizit zu beantra-

gen, da dieses durch den FBL IKT und/oder TL Leittechnik freigegeben werden muss. 
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5.3 Ablauf Bewilligung Zutrittsgesuch 
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5.4 Ablauf Zutrittsgesuch Anmelden auf Zentrale 
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6 SCHLIESSUNG 

6.1 Schliesssystem 

Das AfBN setzt auf ihrem Perimeter ein Schliesssystem von Kaba ein. Es beinhaltet eine elektronische 

und eine mechanische Schliessung. Im Grundsatz ist die Aussenhülle elektronisch geschlossen und die 

nötigen Innenräume sind mit einer mechanischen Schliessung versehen.  

 

6.2 Elektronische Schliessung 

Die Aussentüren von Gebäuden (Werkhof, Stützpunkt, Schaltraum, Tunnelzentrale) und wichtige Aus-

sentüren (Noteinfahrten, Barrieren) sind mit einer elektronischen Online- oder Offlineschliessung aus-

gerüstet. Die Türen können im System einzeln oder in Gruppen freigeschalten werden. Die Bedienung 

erfolgt mit einem Badge. Für Offlineschliessungen muss der Badge alle 90 Tage validiert werden. Die 

Validerstationen sind im Werkhof Flüelen, Stützpunkt Göschenen, Stützpunkt Airolo, Stützpunkt Ingen-

bohl und im Schwerverkehrszentrum Erstfeld. Die Freischaltung der Türen wird in der Zutrittsbewilligung 

geregelt. 

 

6.3 Mechanische Schliessung 

Die mechanische Schliessung vom AfBN wird vor allem bei Wildschutztoren, Verteilkästen, Schalt-

schränken (KOM/LWL) und Innentüren eingesetzt. Die normalen Schaltschränke und Revisionsschalter 

in Tunneln sind mit einer 5’000-er Schliessung ausgerüstet. Werden 5’000-er Schlüssel benötigt, müs-

sen diese die Fremdfirmen selbst mitbringen. 

 

6.4 Toröffner 

Tore und Barrieren sind punktuell mit automatischen Toröffnern (Funksystem) ausgerüstet. Toröffner 

werden an Fremdfirmen keine abgegeben. 

 

6.5 Abgabe Badge / Schlüssel  

Die Abgabe von Badge oder Schlüssel ist im Kapitel «4.12 Badge / Schlüssel zur Anlage» geregelt. 

 

6.6 Schlüsseldepot  

Das AfBN betreibt im Werkhof Flüelen, Stützpunkt Göschenen, Stützpunkt Airolo, Stützpunkt Ingenbohl 

und im Schwerverkehrszentrum Erstfeld jeweils ein Schlüsseldepot, wo Fremdfirmen mit ihrem Badge 

Tagesschlüssel beziehen können. Die Freischaltung der Schlüssel wird in der Zutrittsbewilligung gere-

gelt. 
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Folgende Schlüssel können pro Standort bezogen werden: 

• 1 1000; Mittelspannung 

• 1 1001; NSV, Batterieraum 

• 1 1002; KOM/LWL 

• 1 1003; BSA, Pumpwerk, SABA, Barrieren, Zu- + Abfahrten, Wildschutz, Mieter 

• 1 1004; Pumpwerk, SABA, Barrieren, Zu- + Abfahrten, Wildschutz 

• 1 1005; Wildschutz 

• 1 1006; Telecom 

 

Die Tagesschlüssel müssen jeden Tag nach Arbeitsende wieder ins Depot zurückgebracht werden. 
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7 SCHULUNGSKONZEPT 

7.1 Organisation der Schulung 

Die Koordination und Durchführung von Schulungen ist Bestandteil der Lieferung bei neuen oder umge-

bauten Anlagen / Systemen / Bauwerken. Diese müssen vom Lieferanten durchgeführt oder organisiert 

werden. Die Schulungsunterlagen müssen bereitgestellt werden. 

Sämtliche entstehende Kosten für die Schulung, Dokumentation, allfällige Reisespesen ausserhalb des 

Gebietsrayons der GEXI müssen in der entsprechenden Position des LVZ eingerechnet werden. Bei 

Bedarf können Schulungsräume beim Unterhaltsdienst zur Verfügung gestellt werden. 

 

7.2 Zielgruppe 

Das betroffene Personal des Unterhaltsdienstes und wenn nötig das Zentralenpersonal der Polizei und 

Blaulichtorganisationen müssen eine Schulung besuchen. Das AfBN, die Polizei und die Blaulichtorga-

nisationen entscheiden welche Personen eine Schulung besuchen. 

 

7.3 Durchführung der Schulung 

Die Schulungen werden in Gruppen von maximal 10 Personen durchgeführt. Um alle nötigen Personen 

die Ausbildung zu ermöglichen, muss eine identische Schulung im Minimum zwei Mal in verschiedenen 

Kalenderwochen durchgeführt werden. Die unterschiedlichen Anspruchsgruppen werden getrennt ge-

schult. 

 

7.4 Schulungsziele 

Die Schulungen konzentrieren sich auf die folgenden Themen:  

• Sicherer Umgang in der Bedienung  

o Erkennen von Zusammenhängen  

o Richtige Entscheidungen in Ereignissituationen  

o Kennenlernen der Funktionalität des Systems  

• Fähigkeit das Gesamtsystem in Stand zu halten  

o Erkennen von Zusammenhängen zu anderen Systemen und deren Einflüsse  

o Verhalten im Fehlerfall  

o Verhalten im Ereignisfall  

• Interpretation von Alarmen und Störungen 

• Vorstellen von Wartungsplänen 
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Prinzipiell ergeben sich die folgende vier Schulungen: 

• Bedienerschulung (Systembetreuer, Betrieb und Unterhalt, Mitarbeiter Einsatzzentrale): 

o Beinhaltet eine Erläuterung der Einrichtungen, der Betriebszustände (inkl. Grenzen des 

Systems), Anlagenvisualisierung, Störmeldung (inkl. deren Behebung) sowie die Ar-

beitsanweisungen / Checklisten für Operatoren. 

• Systemschulung (Systembetreuer): 

o Die Systembetreuer AfBN müssen in der Lage sein, die OT-Infrastruktur vor Ort zu ver-

walten und zu warten (SW sowie auch HW). Der Knowhow-Transfer vom UN-BSA zu 

den Systembetreuern über SW- und HW-Aufbau muss möglichst vollständig und um-

fassend erfolgen. 

• Anlageschulung (Systembetreuer, Betrieb und Unterhalt): 

o Die Dauer und Intensität dieser Schulung hängt im Wesentlichen vom vorgesehenen 

Unterhaltskonzept ab. Von Vorteil hat sich erwiesen, wenn das Unterhaltspersonal be-

reits beim Einbau und der Inbetriebnahme der Anlagekomponenten zur Verfügung 

steht. Hierdurch kann sich der Unterhaltsdienst gleich mit der Anlagekomponente ver-

traut machen und direkte Anleitung beim Lieferanten erhalten. 

• Blaulichtorganisation (Ereignisdienste): 

o Ähnlich aufgebaute Schulung wie für Betreiber, jedoch weniger detailliert, da durch die 

Blaulichtorganisationen keine direkte Intervention an den Geräten und Einrichtungen 

erfolgt. Sie müssen jedoch über die Einrichtungen und Möglichkeiten (z.B. bei der Lüf-

tung im Brandfall) informiert und geschult sein. 

 

7.5 Inhalt der Schulung 

Es werden folgende Inhalte den Schulungsteilnehmern vermittelt: 

• Gesamtübersicht der Anlage / System / Bauwerk 

• Dokumentation des ausgeführten Werkes (DAW) 

• Funktion der Anlage, Anlagenspezialitäten, Aufbau der Anlage 

• Instandhaltung, Wartung 

• Bedienung, Bedienkonzept 

• Störungsbehebung, Fehlerortung 

• Begehung vor Ort 

• Standort der Komponenten 


